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am 16„ April 1950 n „@cnen
#

aoooocoaeoeccaoooooooooooooonovooo...oo■ooooo,

Beklagten und Hevisionsklägerin,

annanoo°onocoooooooncooico■uOOOOOOOQQOOOQIOOO‚

klägerin und Revisionsbeklagte,

hat der 5„ Senat des Bundessozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom 16„ April 1959
\

;ür Recht ergünnt:

auf die Revision der Beklagten wird das Urteil

des Landessozialgerichts in Celle vom 5° De—

zember 1957 aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und
Entächeidung an das Landessozialgericht zu—
rückverwiegeno

Von Rechts wegen„
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Tatbe stu_r_1d„...... “

Der am 21° Dezember 1894 geborene, während des Revisionsver—

fahrens am "{° März 1959 verstorbene ursprüngliche Kläger we

von Juni 1919 bis Oktober 1927 als Hauer und Oberhauer‚ an—

schließend bis September 1959 als Grubensteiger und schließ—

lich bis August 1945 als Vermessungseteiger und Fehrsteiger

im Kohlenbergbau des Sudetenlundes tätig° Er hat nach den Fest»

stellungen des Landeeeozialgerichts folgende Beitragszeiten

in der Sozialvereicherung zurückgelegt: vum 18° Juni 1919 bis

zum 20„ April 1923 47 Monate bei der Revierbruderlade in Brüx,

vom 10 Mai 1923 bis September 1938 185 Monate bei der Ange—
stelltenvereicherung in Prag, von Oktober 1938 bis Ende 1942

56 monate bei der Reichsvereicherungsenetalt für Angestellte

und vom 1° Januar 1943 bis August 1945 ?2 monate bei der Reiche—

knappschafto Im August 1945 mußte er.eeine Heimat verlassen une

ist seit dem 23° August 1945 in der Bundesrepublik wohnhafta Er

war zuletzt Vermessungetechniker im Dienst der Stadt Salz—

gitter° Am 15„ Januar 1951 beantragte er bei der Beklagten die

Gewährung des Knappschaftsscldes° Diese lehnte den Antrag durch

Beecheiä vom 30„ März 1951 ab, weil die Hertezeit von 300 Bei-

tragsmonaten nicht erfüllt sei° lie Versicherungszeiten vom 1°

Mai 1923 bis zum 30„ September 1938 könnten nicht auf die Wer“

tezeit für den Knappechaftssold angerechnet werden°

Gegen diesen Bescheid legte der ursprüngliche Kläger Ein—

spruch ein, den der Geschäftsausechuß der Beklagten durch Be—

seheid vom 190 Juni 1951 zurückgieso

Dagegen legte der ursprüngliche Kläger Berufung bei dem

Knappschafts—Obervereicherungsemt in Clausthal-Zellerfeld ein°

Diese ging mit den Inkrafttreten des Sozialgerichtsgesetzes

(8GG) am 1° Januar.1954 als Klage auf des SÖZialgericht in Hanno—

ver über° Das Sozialgerichtiterurteiltc die Beklagte, dem ur—
sprünglichen Kläger Knappschaftssold für die Zeit ab 1. April

1952 zu zahlen° Nach 9 4 Abs. 2 des Fremdrenten— und Auslands—

rentengesetzee (FremäRG) müßte die vom 1‚ Mai 1925 bis 30° Sep;
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tember 1958 zurückgelegte beitragszei ale Knappeehaftliohe

Beitre gszeit angerechnet werden, da der — ursprüngliche —
nlnxer während dies er Zeit im Bergbau b sehiftigt gewesen sei°

Gegen dies ee Urteil legte die Bekle5te Berufung ein° Das

Landeesozialgerieht wies dies e drrch Urteil vom 5 Dezember

1957 zurück° ED teilte die Aneieht des äozialgerichts‚ daß

die bei der Ange tellttrversi cherung in Prag zur10krelegte

Beitragszeit auf die ■ertczeit iür den Knappschaftesold an—

gerechnet werden müßte, de der — ursprüngliche — Kläger wäh—

vearbeitet habe°brend dieser Zeit im Bergbau

Gegen das ihr am 11„ Januar 1958 zugestellte Urteil legte

die Beklagte am 250 Januar 1958 Revision ein und begründete
diese, nachdem die Revisionsbegründungsfriet bis zum 11° April

1958 verlängert werden war, am 8° April 1053° Sie ist der An—

sicht, daß nach 9 5 FrédeG
in Verbindung mit 96 Abs° 1 der

Verordnung über die endgultige Regelung der Reicheversiehe—

rung in den ehemaligen tschechoslowakischen, dem deutschen

Reich eingegliederten Gebieten vom 27. Juni 1940 (BGBl° I

80 957) die bei der Angestelltenversicherung in Prag zurück—

gelegten Beitragszaoiten als Beitrag ezeiten bei der deutschen
{

Ange5telitenvereieneiunv anzusehen seien" Die in der Zeit vom

Oktober 1958 bis Ende 1912 bei der Reichsversicherungsanstalt

1121 Angee telltc „u11cm»e105te Beitrag::zeit könnte ebenfalls

nicht auf die ■artezeit für den Knap7:ohaft■ßOld angerechnet

werden{)

Sie hat beantragt9

das Urteil des Landeeeozielgerichts in Celle vom 5°

Dezember 1957 sowie das Urteil des Sozialgerichts

Hannover vom11o April 1 j56 aui‘zuheben und die Klage

abzuweieen„

. . - .. .. .
"' ‘,

Der ursprüngliche Klager let nm ]. März 1959 verstorben,

Seine Witwe, die mit ihm bis zur Ze*l t seines Todes in häus—

licher Geneinecheft gelebt hat, hat den Rechtsstreit durch

Schriftsatz ihres lrozeßbevollmächtigten, äeehteenValt Baron
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JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..4..

von de R vom 2° April 1959 aufgenommen°

Sie hat beantragt‚
die Revision zurückzuweieen°

Sie hält das Urteil des Lendeesozialgeriehts für zutreffend°

Zu bemerken sei noch, daß die unter Tage beschäftigten Bergbau—

angestellten höhere Beiträge an die Angestelltonversicherung in

Prag hätten entrichten nüseen als die übrigen Angestellten; es
habe sich hierbei also um eine eChte bergmännischc Berufsver—

sicherung gehendel;o

Ä£l■.é£ix.l„i„-_ffi de

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und be—

gründet Werdenc Sie ist auch statthaft, da des Landeeeozialge—

richt sie zugelassen hat° Bedenken gegen ihre Zulässigkeit be—

stehen somit nichto

Die Witwe des ursprünglichen Klägers hat mit diesem zur Zeit
seines Todes in häuslicher Gemeinschaft gelebt; sie war daher

nach & 88 Absc 2 des Reichsknappschaftegesetzes (EKG) zur Fort—

setzung des Verfahrens berechtigt°

Der Revision konnte der Erfolg nicht versagt bleiben° Es war
zunächst zu prüfen, ob die Beklagte überhaupt zum Erlaß des an»

gefochtenen Bescheide$ zuständig war und passiv legitimiert ist°

Der geltend gemachte insprueh richtet sich nach dem Fredef;°

Der ursprüngliche Kläger war in der gesetzlichen Rentenversiche—

rung bei stillgelegten deutschen Versicherungsträgern versichert

(@ 1 Abs° 2 Nr„ 1 FredeG)„ Nach den vom
Landeseozialéericht

ge-

troffenen Feetetellungen sind eueeehließlich Beitragszeiten bei
der Revierbruderlade in Brüx, der Angestelltenversicherung in

Prag, der Reichsversicherungsnnstdlt für Angestellte und der

Heichsknappechaft entrichtet werden° Da diese Feststellungen in—

nerhnlb der Revieionebegrühdungsfrist nicht angegriffen werden

sind, war der erkennende Senat nach 9 163 SGG an sie gebunden°

Nach 9 @ der Verordnung über die endgültige Regelung äer Reichs—
versicherung in den ehemaligen tschechoslowakischen, dem deut—

schen Rcich eingegliederten Gebieten vom 27° Juni 1940 (BGBl„ I

_ 5 _
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8° 957) in Verbindung mit Arte ? Ab59 1 de5 Abkonuen5 vom

14„ März 1940 (5051„ 11 so 105)‚ in Kraft gesetzt durch die
Verordnung vom 250 mp“ 1 1940 (1101310II So 107), sind die bei

der Brudcrlade in Brüx zuruehbelerten Beitragszoiten auf die

heicheknappschaft und die bei der Angestelltenversichorung in

Prag zurückgelegten Beitragszeiten auf die Reichsversicherungs—

anstalt für Angestellte überg;e unceno Auch diese Ver::icherungs—

zeiten gelten daher nach 3 1 ’ s 2 ■re 1 Satz 2 Fremä■G als

bei einem deutschen Vcr5 i Mh rufr‘trdger zurückgelegte Versiche—

rungszcitcn° Sowohl die heichsve‘sicherungsanstalt für Angestell:

te wie auch die Reichsk }t°” aft (diese seit Inkraittreten des

Knapp=5 cnai%t v51;1chcrunég—nnbaeeun"<gesctzes —KnVAG—) sind still—

gelegte Vereicherunästrägcr 1m‘ßinne des 3 1 Ab5„ 2 Nr. 1 FredeG
(BSGo 4, 96; B5G„ 6, 250)° Der ursp Lu li hc iläger hat sich bis
Zu seinem Tode auch ständig im Bundesgebiet aufgehalten, erhielt

von keiner dieser beiden Versiéhcrunge trä■er eine Leie tung und

würde sie auch auf „n rng nicht erhalten° Der zusuändige Ver—

sicherungstr5ger ergibt 51ch & her aus @ 7 5.5„Oo Diese Vor—

schrift trifft allerdings keine Regelung für '.‘ienderversicherungen°

Der Senat hatte 1edoeh keine Bedenken, die allgemeinen Wanderver—

sicherungsvorschriften entsprechend anzuwenden° Da einerseits

mindestens sechs Beitra;smonatc bei der knerpschaftlichen Ren—

tenversicherung zurückgelegt sind, andererseits aber auch der

letzte Beitrag an die neich :knappschaft entrichtet ist und da—

rüber hinaus die „artezeit für die Bergmannsrente ne ch & 45

Abs„ 1 RAG erfüllt ist, war bzw° ist sowohl nach altem hecht

(& 42 ■äG 5°ED in Verb° mit 5 1544 g Abs° 3 der Reichsversiche—
1 11r_= 2 und 3 des Eanderversiche—«'

)?rungeOränung —RVO—eoF„ und

rungs abk01nmens vom 12° Juni 1344 — AND 1944 So 246—) vie nach

neuem Recht (@ 102 ■h&) uiC znn;;schaftliche ■entenvorsicherung

zur Héntenfeetetellung und_: gegebenenfalls — zur Rentenumstellung

(Art° 29 9 26 Abs„ 1 des Knappschaft ever3101e1ung5»heuregelunm

gesetzes —KnVHG—) zuständig und passiv lcgitimiert, und zwar wie

in S 7 FredeG ausdrücklich bestimmt int, die Ruhrknuppschaft9‘

nicht also die Beklagte„ Diese wendet zwar cin, durch interne
VerwaltungsVereinbarung der Knapp8chafteh sei die Zuständigkeit

der nach dem Wohnsitz zuständigen Kneppschait begründet werdeno
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Dieser Einwand greift indes nicht durcho Die Beklagte übersieht,

daß durch eine Verweltungsvereinbarung zwisehen Versicherungsträ—

gern hier keine von der bestehenden gesetzlichen Zuständigkeite—

regelung abweichende Zuständigkeit begründet werden kann, da es

sich um zwingenden Hecht handelt° Da die Revision somit begründet

ist, mußte das angefochtene Urteil aufgehoben werden. Der erkennen—

de Senat hielt es für untunlich (@ 170 Abs‚ 2 Satz 2 SGG), in der

Sache selbst zu entscheiden, da in der Revisionsinstanz eine Bei—

lndung nicht_mehr erfolgen kann (g 168 SGG) und die Klage daher

abgewiesen werden müßteo Er hat es vielmehr für zweckmäßig ange—

sehen, die Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheieung an das

Landeseezialgerieht zurückzuverueimn0 Damit ist dem Berufungsge—

richt Gelegenheit gegeben, noch die ■uhrkneppschaft beizuladen und

dann erneut über den Anspruch zu entscheiden. LCr Klägerin wird

dadurch äie Erhebung einer neuen Klage erspart° '

über die Kosten wirü in dem abschließenden Urteil zu befinden

sein°
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